
 

  



 

 

 

Gefährdungsbeurteilung… 

Nach dem Arbeitsschutzgesetz (§§ 5 und 6) vom August 1996 hat der Arbeitgeber 

umfangreiche Beurteilungspflichten in Bezug auf Gesundheitsgefährdungen, die an den 

Arbeitsplätzen seiner Beschäftigten auftreten können, zu erfüllen. Das ECCO-Soft CMMS 

Arbeitsschutz Modul von der go-S3 unterstützt die Bearbeitung der Prozesse aus dem Bereich 

Arbeitsschutz durch die Möglichkeit umfangreiche Gefährdungsbeurteilungen unter der 

Einhaltung verschiedener Gesetze und Vorschriften wie z.B. aus der Arbeitsstättenverordnung 

(ArbStättV) und Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) zu erfassen und zu verwalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für verschiedenste Bereiche, Tätigkeiten und Arbeitsplätze können Gefährdungsbeurteilungen 

im System abgebildet werden. In diesen finden sich alle arbeitsschutz-relevanten 

Informationen wieder, mit deren Hilfe eine vollumfassende und lückenlose Dokumentation 

erstellt werden kann.  

 



 

 

 

Gefährdungsbeurteilung… 

Zu den hier erfassten Daten gehören nicht nur die Informationen auf welche Bereiche oder 

Arbeitsplätze die Gefährdungsbeurteilung zutrifft, sondern auch wer diese betreut und wer für 

die Auffrischung der Gefahrenschulungen Sorge zu tragen hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorgehensweise… 

Der Prozess zur Erfassung einer Gefährdungsbeurteilung und den dazugehörigen 

Präventivmaßnahmen erfolgt auf der Basis von drei systematischen Schritten: 

 Das Erfassen aller anfallenden Gefahren 

 Die Risikoanalyse 

 Das Einleiten von Maßnahmen zur Minderung des Risikos 

Bei der Bearbeitung von allen Schritten wird der Anwender hilfreich vom System geführt und 

durch umfangreiche katalogisierte Gefahren, Gegenmaßnahmen und bei der Einschätzung und 

Beurteilung von Risiken unterstützt. 



 

 

 

Erfassen aller anfallenden Gefahren… 

Über einen umfangreichen, im Standard enthaltenen, Katalog von Gefährdungsfaktoren haben 

Sie die Möglichkeit mit wenigen Klicks alle im Betrieb anfallenden Gefahren (z. B. mechanische 

Gefährdungen, elektrische Gefährdungen usw.) Ihrer Gefährdungsbeurteilung zuzuordnen. 

Über katalogisierte H- und P-Sätze können Gefahren und Sicherheitshinweise genutzt werden 

um die Gefahr zu konkretisieren. 
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Doch mit der Zuordnung, und der Erfassung, ist es noch nicht getan… 

Über eine innovative Risikomatrix haben Sie die 

Möglichkeit, auf Grundlagen von Wahrscheinlichkeit und 

Ausmaß einer Gefahr, nach der Züricher Methode, das 

anfallende Risiko automatisch berechnen zu lassen. So 

besteht bei der Betrachtung einer Beurteilung die 

Möglichkeit auf den ersten Blick Prioritäten zu setzen und 

Schutzmaßnahmen festzulegen. 

 

 



 

 

 

Risikobewertung/Risikoanalyse… 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einleiten von Maßnahmen zur Minderung des Risikos… 

Doch da eine Erfassung und Analyse der anstehenden Gefahren für die korrekte Ausführung 

eines betrieblichen Arbeitsschutzes nicht ausreicht, bietet das ECCO-Soft CMMS Modul 

Arbeitsschutz die Möglichkeit aus einer Vielzahl an vordefinierten Gegenmaßnahmen genau die 

passende auszuwählen und eine erneute Risikoanalyse durchzuführen. Genau wie alle anderen 

Kataloge auch kann der Maßnahmenkatalog manuell erweitert und auf Ihre Bedürfnisse 

angepasst werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Gefahrstoffkataster… 

Da in vielen Unternehmen mit diversen Gefahrstoffen, wie z.B. Chemikalien, Säuren, Laugen 

usw. gearbeitet wird, werden diese im Rahmen eines Gefahrstoffkatasters im System erfasst 

und verwaltet. Laut Gefahrstoff-Verordnung (GefStoffV) ist jeder Arbeitgeber verpflichtet, ein 

Verzeichnis aller im Unternehmen vorkommenden Gefahrstoffe zu führen. Dies gilt nicht für 

Gefahrstoffe, die im Hinblick auf ihre gefährlichen Eigenschaften und Menge keine Gefahr für 

die Beschäftigten darstellen. Das Verzeichnis muss mindestens folgende Angaben enthalten:  

 Bezeichnung des Gefahrstoffes,  

 Einstufung des Gefahrstoffes oder Angabe der gefährlichen Eigenschaften,  

 Mengenbereiche des Gefahrstoffes im Betrieb, 

 Arbeitsbereiche, in denen mit dem Gefahrstoff umgegangen wird. 

Das Erfassen von Gefahrstoffen erfolgt auf der Grundlage nationaler wie auch internationaler 

und individueller Normbezeichnungen (CAS-, EG- Nummer). 

Neben den allgemeinen Informationen zum Gefahrstoff, wie der Bezeichnung, den chemischen 

Eigenschaften usw., können auch hier Angaben zu den anfallenden Gefahren gemacht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Gefahrstoffkataster… 

Auf Grundlage des global harmonisierten Systems zur Einstufung und Kennzeichnung von 

Chemikalien (kurz: GHS) können Gefahrstoffe im System eingestuft werden.  

Das Modul hilft Ihnen maßgeblich bei der Einhaltung der in der Gefahrstoff-Verordnung 

festgelegten Kriterien der Dokumentation von Gefahrstoffen. Gefahrstoffe müssen so gelagert 

werden, dass sie die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten nicht gefährden. Auch hier 

unterstützt Sie das ECCO-Soft CMMS Arbeitsschutz Modul bei der Einhaltung und 

Dokumentierung.  

Über eine Visualisierung per bekannten Gefahrsymbolen können die Informationen leicht 

verfügbar gemacht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterhin ist es möglich direkt eine Beziehung zwischen Gefahrstoff und Stammdaten der 

Hersteller /Lieferanten zu erstellen um eine maximale Transparenz zu gewährleisten.  

 



 

 

 

Dokumentationen… 

Auf Grundlage des ECCO-Soft CMMS Reporting System können Arbeitsschutzrelevante 

Dokumentationen mit wenig Aufwand erzeugt werden. Die besten Beispiele hierfür ist sowohl 

die Betriebsanweisung für Tätigkeiten und Gruppen, als auch das Sicherheitsdatenblatt für 

gefährliche Stoffe. Die Betriebsanweisungen muss lt. §14 Abs. 1 GefStoffV 

(Gefahrstoffverordnung) schriftlich auf Grundlage einer Gefährdungsbeurteilung erzeugt und 

Mitarbeitern zu Verfügung gestellt werden. 

 

 

                                                                         

 

 

 

 

 

 

 

Durch das ECCO-Soft CMMS System kann ein Großteil dieser Aufgabe automatisiert 

abgearbeitet werden. Eine speziell für Sie angepasste Vorlage wird dann mit den hinterlegten 

Informationen aus Ihren Gefährdungsbeurteilungen gefüllt.  

Damit kann z.B. das Verteilen der Betriebsanweisungen an die zuständigen Bereiche in 

geringer Zeit über das System geregelt werden. Die benötigten Zuordnungen werden im 

System hinterlegt. Jeder Mitarbeiter kann die ihn betreffenden Dokumentationen mit wenigen 

Klicks im System aufrufen. Bei wiederkehrenden Aktualisierungen der 

Gefährdungsbeurteilungen entfällt so die zeitintensive Pflege der Betriebsanweisungen. 



 

 

 

Sicherheitsdatenblätter… 

Auch bei der Erzeugung von Sicherheitsdatenblättern lt. §6 Abs. 1 GefStoffV, als Instrument 

zur Übermittlung sicherheitsbezogener Informationen über Stoffe und Gemische, werden Sie 

vom System unterstützt. Statt in manueller Einzelarbeit mühsam Informationen 

zusammenzutragen, kostet die Befolgung der DIN 52900:1983-02 (DIN-Sicherheitsdatenblatt 

für chemische Stoffe und Zubereitungen) mit Hilfe des ECCO-Soft CMMS Systems erheblich 

weniger Zeit.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch eine bidirektionale Zuordnung von Sicherheitsdatenblättern und Gefahrstoffen wird eine 

komplette Transparenz für alle involvierten Personen und Unternehmen geschaffen. 



 

 

 

Schulungen/Unterweisungen… 

Zudem haben Sie die Möglichkeit Ihre Mitarbeiter mit Hilfe des ECCO-Soft CMMS Systems 

Schulungen und Unterweisungen gemäß den berufsgenossenschaftlichen Vorschriften, welche 

sich mit vielen Aspekten des Gesundheitsschutzes wie z.B. der Erste Hilfe bei Arbeitsunfällen 

und der Tätigkeit von Sicherheitsbeauftragten befassen zuzuordnen.  

Gerade Mitarbeiter, die mit technischen Anlagen/Betriebsmittel oder mit gefährlichen 

Stoffen/Chemikalien arbeiten müssen an regelmäßigen Weiterbildungen teilnehmen. 

Sie können die verschiedenen Weiterbildungen Ihren Mitarbeitern oder Mitarbeitergruppen wie 

z.B. Techniker, Tagschichtarbeiter, Logistiker usw. zuweisen. Zudem können Sie die 

wiederkehrenden Maßnahmen zu jedem Thema im System einstellen wie z.B. der 

Sicherheitsbeauftragte soll jährlich über die neuen Sicherheitsvorkehrungen am Arbeitsplatz 

ausgebildet werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die einfache Zuweisung, bietet Ihnen das System eine maximale Transparenz. 



 

 

 

Unfälle/Berichte… 

Sollte es in Ihrem Unternehmen zu einem Arbeitsunfall gekommen sein, können Sie den Unfall 

des Mitarbeiters genauestens im System festhalten und protokollieren. Das System bietet 

Ihnen die Möglichkeit die wichtigsten Informationen über den Unfall einzutragen.  

Der meldende Mitarbeiter kann das Datum, die Uhrzeit und den betroffenen Mitarbeiter direkt 

im System eintragen. Außerdem können Sie den genauen Unfallort, die Art der Verletzung und 

den genauen Unfallhergang protokollieren.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die E-Mail Anbindung im System können Sie die Unfallmeldung und Dokumentation 

einfach und schnell an die zuständigen Mitarbeiter zur Bearbeitung senden. 

 

  



 

 

 


